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Lebhafter Feuerkampf zwiſchen Aisne und Marne

Jildete Miniſterrat wird beſtätigt.

angriffsverſuch amerikaniſcher Flieger auf Koblenz Fünf von den Slugzeugen in unſerer Hand
Das politiſche Programm des neuen Sultans

Ein bedeutſames Reſkript des
neuen Sultans

Konſtantinopel, 9. Juli. Der geſtern auf der Pforke
gemachte Hatti Humajun hat folgenden Wortlaut:
Mein erlauchter Großweſir Mehmed Talaat Paſcha!

Da mein verehrter Bruder Sultan Mehmed Chan V. aus
em Leben geſchieden iſt, haben wir durch den ewigen Willen des
mächtigen und gemäß der Verfaſſung den Thron unſerer Vor
ihren beſtiegen. Jn Anſehung Jhrer offenkundigen Fähigkeit

Und dem Staate geleiſteten treuen Dienſte werden Sie in der
Würde des Großweſirs und Uſſa Kiaſſim Effendi und in der des
Scheich ül Jslam beibehalten und beſtätigt. Auch der neuge-

Alle Beamten und Richter
werden auf ihren Poſten belaſſen. Jndem wir der von dem
dahingeſchiedenen Herrſcher behufs Einrichtung und Befeſtigung
es verfaſſungsmäßigen Regimes, das der einzige Stützpunkt
r das Wohl des Staates und der Nation iſt, entfalteten Be
zühungen gedenken, die ihm die allgemeine Dankbarkeit ge

ſichert haben, machen wir kund, daß es unſere innigſte Sehn-
ucht und unſer größter Wunſch iſt, die Beſtimmungen unſeres
cheriatgeſetzes und unſerer Verfaſſung voll und ganz anzu

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 11. Juli 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Tagsüber mäßige Gefechstätigkeit, die am Abend viel

fach auflebte. Nächtliche Erkundungskämpfe. Ein ſtärkerer
Vorſtoß des Feindes nordöſtich von Bethune wurde ab-
gewieſen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Lebhafte Feuertätigkeit zwiſchen Aisne und Marne.

Erneute Teilangriffe, die der Feind aus dem Walde von
Villers-Cotterets heraus führte, drückten unſere
Poſten am Savières-Grund zurück.
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Von einem Geſchwader von ſechs amerikaniſchen Flug-
zeugen, die Koblenz angreifen wollten, fielen fünf Flugzeuge
in unſere Hand. Die Beſatzungen wurden gefangen.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Wirtſchaftskrieg und Wirtſchaftsfrieden
Längſt iſt es niemandem mehr zweifelhaft, daß dieſer

gewaltigſte und opferreichſte Krieg aller Zeiten ſeinem Ur-
ſprung wie ſeinen Endzielen nach eine ungeheuerliche, von
unſeren Feinden, vor allem England, in ſelbſtſüchtiger
Weiſe heraufbeſchworene Kraftprobe auf wirtſchaftlichem
Gebiet darſtellt. Das wirtſchafliche Aufblühen Deutſch-
lands hatte England ſchon lange beunruhigt. Bereits im
Jahre 1909 war in einer bekannten engliſchen Monats
ſchrift „The United Service IJnſtitution“ die preisgekrönte
Arbeit eines britiſchen Seeoffiziers erſchienen, in der ſich
folgende Sätze befanden: „Wir (Großbritannien) ziehen
nicht aus ſentimentalen Gründen in den Krieg. Jch
zweifle, daß wir das jemals taten. Krieg iſt das Ergebnis
von Handelsſtreitigkeiten; ſein Ziel iſt, unſern Gegner mi
dem Schwert diejenigen Bedingungen aufzuzwingen, die
wir für notwendig erachten, um uns kommerzielle Vorteile
zu verſchaffen. Wir bedienen uns aller denkbaren Vor
wände und Anläſſe für den Krieg, aber zugrunde liegt
allen der Handel: „We give all sorts of reasons for
war, but all the buttom of them is comwerce.“ Daseſichts deſſen, daß es unſere erſte Pflicht iſt, die d d 4 J dngewißheil ren a Ter dclien uſpangeg um den Weltkrieg Alpha und Omega aller britiſchen Kriegsziele, der Kernpunk

über de e folgreich zu beenden, an dem wir zur Sicherung der engliſchen Politik des wirtſchaftlichen Jmperialismus, derund die nſeres Daſeins teilgenommen haben, iſt es unſer ſehnlichſter zu dieſem Weltkriege führen mußte und führte, werden wi
Werte in Wunſch, daß zur Sicherung und Erreichung dieſes Zieles die An uns daher auch in Zukunft immer wieder erinnern müſſenzumal die rengungen verdoppelt werden, um Gerechtigkeit zu üben und die Wieder 16500 Tonnen verſenkt enthielten bereits folgende Sätze in dem ſpäter mit Rech

id Vörſen ffentliche Ordnung zu ſichern, die islamitiſchen Sitten, den Berlin, 10. Juli. (Amtlich.) Durch die Tätigkeit „berühmt“ gewordenen Aufſatz der „Saturdag Rewiew“
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krnſten Charakter und das Preſtige der Osmanen zu ſchützen
d raſche und wirkſame Maßnahmen zur Beſeitigung der Ent-
rungen der Bevölkerung zu ergreifen, die die Folge der aus

gegenwärtigen Lage ſich ergebenden Tenerung der Lebens-
ittel ſind. Es iſt ferner ein Verzeichnis der in Kerker vder
jefängnishaft Vefindlichen oder in proviſoriſcher Verbannung

ilenden politiſchen Verbrecher, die ſich gebeſſert haben, wie
ch der gemeinen Verbrecher, die zwei Drittel ihrer Strafe ver
ßt haben, behufs Amneſtie zu unterbreiten, der Belagerungs-
uſtand außerhalb der vom Miniſterrat zu bezeichnenden Militär

en aufzuheben, die bei den Kriegsgerichten anhängigen
trafprozeſſe ſind an die ordentliche Gerichte zu leiten und end
h iſt beſondere Sorgfalt auf die Erhöhung der Pro
rktion des Landes und Sie Verbeſſerung
unſerer wirtſchaftlichen Lage zu verwenden. Wir

gen volles Vertrauen bei unſeren Bemühungen, mit Unter
iützung des Allmächtigen und mit Hilfe des Propheten den
Fortſchrit unſeres Landes gemäß den Bedüfrniſſen der gegen
ärtigen Zeiten zu erzielen. Unſere Miniſter, unſer Parlament,
le Beamten werden beſtrebt ſein, entſprechend der außerordent-
hen Bedeutung der gegenwärtigen Zeit ihren vollen Beiſtand

gewähren.
Da die Politik meines ehrwürdigen Vorgängers, die in dem

zündnis und der Fortſetzung guter Beziehungen mit den
Zittelmächten und unſeren Nachbarn Bulgarien be-
and, den wahren Jntereſſen des Landes vollkommen entſpricht,

es äußerſt notwendig, große Bemühnungen zur Verſtärkung und
jörderung der in glücklicher Weiſe beſtehenden Bündnisbande
nd herzlichen Beziehungen zu entfalten. Wir erhoffen von der
pttlichen Gnade, daß der gegenwärtige Krieg mit dem voll
ändigen Siege unſerer Bündnisgruppe endigen wird. Damit
eſes Ergebnis erzielt werde, werden dies iſt für mich un
eifelhaft unſere Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande an

llen Fronten Mut und Tapferkeit entfalten, im Hinterlande alle
ieder der Nation in Feſtigkeit und unentwegtem Opferſinn

irchhalten. Möge der Allmächtige uns allen ſeine göttliche
ſilfe zuteil werden laſſen!e Nent Mehmed Wahid Eddin.

—„J—

Die gegneriſchen Taſtverſuche im Weſten
Serlin, 11. Juli. Jn der Nacht vom 8. zum 9. Juli

urden zwei engliſche Großpatrouillen bei Ar-
eux abgewieſen. Nördlich der Straße Bray--Corbie zer
rengte die deutſche Artillerie feindliche Anſammlungen. Jhr
ernichtungsfeuer verhinderte bei St. Maur ſüdweſtlich Noyon
udliche Angriffe. Ebenſo ſcheiterte ein Verſuch, in ber Nacht

n 9. zum 10. wiederum bei Antheuil anzugreifen, im
tſchen Vernichtungsfeuer. Unter ſtärkſten Verluſten flutete

Angreifer zurück. Erkundungsgefechte an derisne brachten den Deutſchen Gefangene ein. An der Straße
illers-Cotterets Soiſſons erfolgte ein ſtärkerer Teilangriff der

handstruppen. Bei ſeinem Verſuch, dem deutſchen Vorſtoß
uszuweichen, erlitt der Gegner ſchwere Verluſte. Das deutſche

egelungsfeuer. und der Angriff von Jnfanteriefliegern ge
liete die Rückbewegung des Feindes auf Vaux zur Flucht.
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Schweizer Grenze, 10. Juli. Der „Zürcher Anzeiger“
richtet: Aus der nervöſen Haſt und zunehmenden Heftig-

keit mit welcher ſich die Vorſtöße ſeitens der Alliierten
ederholten, dürfte man den Schluß ziehen, daß ſie über
e Abſicht der Deutſchen noch keinerlei Gewißheit beſitzen.
e alltierte Heersleitung ſcheint mit einem Angrif
uf Paris beſtimmt zu rechnen, doch dürfte ſie ſich no
der die Richtung im Zweifel ſein.

unſerer U-Boote wurden im nördlichen Sperrgebiet um
England neuerdings
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feindlichen Handelsſchiffsraumes vernichtet.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die Vorgänge im fernen Oſten

Amſterdam, 10. Juli. Die „Times“ meldet aus Tokio:
Das Blatt „Aſahi“ erfährt aus Wladiwoſtok, daß die neue

vorläufige Regierung Sibiriens die Abſicht hat, eine
konſtituierende Verſammlung einzuberufen und die Ordnung im
ganzen Lande wieder herzuſtellen. Jhr Programm umfaßt: Be
freiung Sibiriens von den Bolſchewiki, wenn
möglich Vermeidung ausländiſcher Jntervention, allgemeines
Stimmrecht, Einrichtung von Provinzialräten und Arbeitsbörſen,
Verteilung von Land an die Beſitzloſen und Staatsaufſicht in
Wirſchaftsangelegenheiten. Die Regierung wird ihren Grund
ſätzen entſprechend den Kampf gegen die Mittelmächte fortſetzen.

Bei den Gefechten in Wladiwoſtok am 30. Juni
haben die Bolſchewiki 159 Mann an Toten und 40 Mann an Ge
fangenen verloren. Die Tſchechen, die ſiegreich blieben, verloren
3 Mann an Toten und einige Gefangene.

Genf, 11. Juli. Die Agentur Havas brachte geſtern aus
Paris folgende, etwas geheimnisvolle Mitteilung: Die Zeitungen
erfahren aus Waſhington, daß die Frage einer Jnter-
vention in Sibirien wieder aufgenommen iſt trotz der vom Prä
ſidenten Wilſon beobachteten Zurückhaltung. Die Jntervention
kann angeſichts des Konfliktes zwiſchen den BVolſchewiki und
TſchechoSlowaken nicht mehr lange hinausgezogen werden. Die
Lage hat ihr Antlitz geändert, nachdem der Präſident erklärt hat
daß er bereit ſei, den TſchechoSlowaken Hilfe zu leihen. Es be
ſteht noch die militäriſche Frage, insbeſondere verhalten ſich die
Militärbehörden gegen die Jdee einer Landung amerikaniſcher
Soldaten anderswo als in Frankreich und Deutſchland noch ab
lehnend, und dieſer Widerſtand muß bekämpft werden. Jmmer
hin ſcheint es ſicher, daß die Vereinigten Staaten ſich den Ent
u der Entente Konferenz in Verſailles zugeſellen
werden.
Die Sorge um die Staatsſorm in Finnland

Stockholm, 10. Juli. Wie „Svenska Dagbladet“ aus
Helſingfors berichtet, erklärte Senator Seila in Wiborg, daß
es für die finniſche Regierung nahezu unmöglich
ſei, eine äußere Stütze zu bekommen, die Finnland
ſuche. Könne die Frage der Regierungsform nicht in
nächſter Zukunft entſchieden werden, ſo halte die Regierung
weitere Arbeit für nützlich. Am Dienstag abend beſprach die
Regierung ſich mit den Landtagsgruppen in einer geheimen Kon
z ferenz über die Regierungsform. Dabei teilte Regierungschef
Paaſikivi mit, daß die Regierung beſchloſſen habe, die An
nahme der monarchiſchen Staatsform zur Kabinetts-
frage zu machen. Die Republikaner betonten, dies ſei illoyal
und verlangen eine Volksabſtimmung, vor der ſich jedermann
beugen werde.

Bulgariſcher Heeresbericht
vom 9. Juli: An der mazedoniſchen Front drangen unſere
Kampftruppen in die feindlichen Gräben nördlich von Bitolig ein.
Sie kehrten mit franzöſiſchen Gefangenen zurück. Jm
Cernabogen und weſtlich vom Dobropolje war die Feuertätigkeit
auf beiden Seiten zeitweilig heftiger. Jn der Moglenagegend
zerſtörten wir durch Feuer eine feindliche Erkundungsabteilung.
Jm Vorgelände weſtlich von Serres beiderſeits lebhafte Ee
kundungstätiagkeit.

aus dem Jahre 1897: „England und Deutſchland
wetteifern miteinander in jedem Winkel des Erdballs
Wenn Deutſchland morgen aus der Welt vertilgt würde, ſo
gäbe es übermorgen keinen Engländer auf der Welt, der
3 um ſo reicher wäre Germaniam esse delen-

am.“
Die Vernichtung der deutſchen Wirtſchaft und des durch

ihre Entwicklung bedingten deutſchen Außenhandels war
und blieb der Ausgangs- und Endpunkt der hochfliegenden
britiſchen Kriegspläne, Längſt handelte es ſich dabei nicht
mehr allein um die Abſperrung der Zufuhr während des
Krieges die hat man ja heute jenſeits des Kanals und
im Lager der anderen Ententegenoſſen uns gegenüber in
gewiſſem Umfang bereits durchgeführt ſondern um
einen großzügig vorbereiteten Kriegsplan gegen das ge
ſamte deutſche Wirtſchaftsleben in der ſchließlich doch ein-
mal wiederkehrenden Zeit des Friedens. Hinter dem
Kampf der Kanonen ſteht heute der Wirtſchaftskampf nach
dem Kriege, den England bei einem für die Ententemächte
r Tr halbwegs günſtigen Frieden gegen uns zu führen
ge

Am 11. Mai 1916 ſchon verkündete ein für die „Welt
preſſe“ beſtimmter Funkſpruch von Lyon zum erſten Male
dieſen Gedanken des wirtſchaftlichen Zukunftskrieges in
dem knappen Satz: „Die wirtſchaftlichen Probleme des
Nachkrieges („l'après guerre“) ſtehen in England auf der
Tagesordnung.“ Jn der Preſſe, vor allem aber in den
Reden von Staatsmännern und Politikern aller Färbungen
in Vielverbandslagern konnten wir ſeitdem zur Genüge
verfolgen, daß dieſe Probleme weiter ausgebaut wurden
und bis heute niemals ganz von der „Tagesordnung“ ab
geſetzt worden ſind. Sie ſind im Gegenteil immer mehr
und mehr diskutiert und bis ins kleinſte ausgearbeitet wor
den, je geringer im Verlaufe des Krieges die Ausſicht auf
eine militäriſche Bezwingung der Mittelmächte erſcheinen
mußte. Der Plan einer wirtſchaftlichen Zerſchmetterung
der Mittelmächte, vor allem natürlich Deutſchlands, gewann
mit der Zeit immer feſtere Geſtalt, und wenn er auch oft
ſtark phantaſtiſch, häufig ſogar lächerlich anmutete, ſo wäre
es doch recht wenig angebracht, dieſe ſyſtematiſche Arbeit
zahlreicher Behörden, wirtſchaftlicher Verbände und eigenes
zu genannten Zwecken geſchaffenen Ligen und Geſell-
ſchaften leichthin abzutun. Nachdem in letzter Zeit nun in
den Aeußerungen der feindlichen Regierungen, ihrer Preſſe,
wie in den Reden der geganeriſchen Staatsmänner die Hin-
weiſe auf die zukünftigen wirtſchaftlichen Kampfpläne ſelte-
ner geworden ſind, ſind wir bei uns nur zu leicht geneigt,
die eigentlichen Urſachen des Krieges zu vergeſſen, und
denken nicht mehr an das, was für uns und unſere Kinder
auf dem Spiel ſtehen müßte, wenn der Ausgang dieſes ge
waltigen Ringens um unſere wirtſchaftlichen Lebensfragen
es unſeren Feinden möglich machen ſollte, auch nur zum ge
ringſten Teil ihre Pläne zu verwirklichen.

Erſt kürzlich wandte ſich daher mit vollem Recht
Staatsſekretär von Stein im Reichstag gegen die Er-
klärung eines Abgeordneten, daß er den Wirtſchaftskrieg
nicht ſo tragiſch nähme. Der Staatsſekretär ſagte, er müſſe
davor warnen, den Wirtſchaftskrieg zu leicht zu nehmen,
und äußerte hierzu: „Wir müſſen mit der lichkeit, ja
mit der großen Wahrſcheinlichkeit rechnen, daß der Wirt
ſchaftskrieg weitergeht Jch halte unſere Gegner nicht
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lichen Vernichtungswillens unſere ſeien mehr
theoretiſches Spiel ohne die Möglichkeit jemaliger prakti-
ſcher Auswirkung geweſen, vielleicht eher dazu beſtimmt
die eigenen Landsleute von militäriſchen und politiſchen

m r r chee r rFriedensſchluß, der uns nicht völlige Sicherheit auch aufwirtſchaftlichem Gebiete gewährleiſtet, alsbald die W drei hier beſonderselt- man über das eigene Nwirtſchaft, gleichſam Naturgeſetzen folgend, ſich für uns
wieder in ihr altes Gleichgewicht einſtellen werde, der
dürfte zweifellos ganz erhebliche Enttäuſchungen erleben
und erſt zu ſpät entdecken, daß die von unſern Gegnern
einmal ausgegebene Parole des Wirtſchaftskrieges ſich nicht
als leere Phraſe erweiſen wird.

Darum heißt es, die Augen aufmachen, damit wir
rechtzeitig gewahr werden, mit welcher raffinierten Ge-
ſchicklichkeit die Briten ſchon jetzt während des Krieges die
Waffen des zukünftigen Wirtſchaftskrieges ſchmieden, um
im Falle eines nur annähernd ihren Plänen entſprechenden
Friedens dafür zu ſorgen, daß das deutſche Volk für alle
Zukunft die Rolle eines „Hörigen im internationalen Wett
bewerb der Arbeit“ zu ſpielen verurteilt wird. Der an
gebliche Kampf Englands gegen den deutſchen Militaris-
mus iſt im Grunde ein Kampf gegen die deutſche Wirt
ſchaft. Jn der Liverpooler Handelskammer tat Hon. F. M. P.
Fiſher laut „Journal of Commerce“ den bedeutſamen Aus
ſpruch: „Die deutſchen Werkſtätten ſind eine größere Ge-
fahr für die Welt (ſprich: England!) als die deutſchen
Heere.“ Das Bewußtſein von der Gefahr des politiſch
wohldurchdachten engliſchen Wirtſchaftskrieges müßte weit
mehr Gemeingut des ganzen Volkes werden, damit der
Ernſt der Lage von uns richtiger eingeſchätzt werde. Der
wahre Wirtſchaftsfrieden,
Gedeihen, unſerem Außenhandel Bewegungsfreiheit und
demzufolge endlich dem werktägigen deutſchen Volk Arbeit
und Brot, guten Verdienſt und ſoziale Vorteile aller Arb.
zu ſichern vermag, iſt allein von einem uns günſtigen Aus
gang des Krieges zu erwarten. Wir müſſen uns daher
immer gegenwärtig halten, daß allen noch ſo fein aus
geklügelten Plänen unſerer Feinde gegenüber uns nur zu
letzt die entſcheidende Waffe des militäriſchen Sieges bleibt,
der auch über die Zukunft unſerer Wirtſchaft endgültig ent
ſcheiden wird, im Sinne des bedeutſamen Kaiſerwortes aus
dem Erlaß am 24. April dieſes Jahres: „Wir ſi

iten,
2. Jn Rennes, imber keine

als ungenießbare Suppe zu eſſen.

traktterte der fraugöſtſche

Küchenarbeit
Ziehung des Tees und des 2. Ganges beſtraft. Er bekam nichts

der unſerer Jnduſtrie weiteres

3. Eine Meldung, die direkt aus Frankreich kommk: Unſere
Abteilung, 12 000 Mann ſtark, wurde von ruſſiſcher Artillerie
umſtellt, die den Auftrag hatte, uns zum Gehorſam zu zwingen,
da wir die der Sowjets anerkannt hatten. Von ruſſi
ſchen Verrätern an der gemeinſamen Sache und von frangöſtſchen
Truppen wurde auf unſer Lager ein Artillerie-, Mitrailleuſen-
und Gewehrfeuer eröffnet. Die „Leniniſten“, wie ſie uns
nannten, wurden entwaffnet und nach der Lesart unſerer eigenen
Offiziere aller unſerer Rechte beraubt. Nach dem Oktober Staats
ſtreich änderte ſich das Verhältnis zwiſchen uns und
den franzöſiſchen Offizieren ſofort. Damals haben
wir uns energiſch geweigert, wieder zur Front zu gehen mit der
Behauptung, bei uns herrſche Waffenſtillftand. Treue würden
wir den Willen der arbeitenden Klaſſen halten und der ſow
jetiſtiſchen Behörde Darauf erließen die Franzoſen
einen Befehl, der alſo lautete: Komitees und alle Soldaten
Organiſationen im allgemeinen werden abgeſchafft. Die ruſſiſche
Abteilung wird unter franzöſiſchen Befehl geſtellt. Jhre Maga

zine, ihre Gelder werden beſchlagnahmt. Man ließ uns die Wahl,
entweder in den Arbeitsdienſt zu treten oder vei der Ehrenlegion
unter dem Befehl des Generals Lekowitzki Dienſt zu nehmen.
Die Weigerung wurde durch ein beſonders für uns angefertigtes
Spezialgeſetz mit Verſchickung nach Afrika, Galeere,
Feſtung oder Deportation beſtraft. Eine große Zahl
meldete ſich als Arbeitsſoldaten und Legionäre, gegen die anderen
begannen die Franzoſen nun mit Repreſſalien. Die ruſſiſche
Abteilung wurde umzingelt. Die ruſſiſchen Fahnen herunter-
geriſſen und in Stücke zerfetzt. Unſer Heiligtum, die roten
Fahnen, mit beſonderer Wut zerſtückelt. Man beſchloß, die Men
terer nach Afrika zu transportieren. Beim Abtransport wurden
die Wehrloſen von der Eskorte mit Kolbenſchlägen mißhandelt.
Die Franzoſen erklärten, wir ſeien ihnen für uns gelieferte
Munition verkauft worden; deswegen ſeien wir zum Gehorſam

Reich

Grzberger (Z.) panr
kei für ſo harmlozſelen fus intellektuel

kommen und daß der konfeſſionelRedner begründet weiter die geſter,

de dung vderen Geſgdäftsführer. z (Eif.) führt ausdaß die elſaßlothringiſche Regierung ſelbſt in der Sache über.
haupt nicht befragt und der Landtag glatt übergangen worden
ſei. Seine Entſchließung bezwecke, den Reichskanzler z
erſuchen, 1. den zwiſchen dem Reich und der Landgeſellſchaft

„Weſtmark“ am 27. Januar 1918 abgeſchloſſenen Vertrag auf
zuheben 2. der elſaßlothringiſchen Regierung anheimzugeben
die Gründung einer elſaß-lothringiſchen Siedelungsgeſellſchaf
zu veranlaſſen, die unter Wahrung der berechtigten Landes
intereſſen den Erforderniſſen des Reiches entſpricht. Staat
ſekretär Frhr. v. Stein führt aus, daß die elſaß-loth,
ringiſche Regierung an der Sache von Anfang an
beteiligt worden ſei. Die Anſiedlung von Elſaß,
Lothringern an Stelle der aus dem Beſitz zu entfernenden
Franzoſen iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen, diejenige an Süd
deutſche beſonders in Ausſicht genommen. Von einer Behvor.
zugung von Proteſtanten iſt keine Rede. Süddeutſchen Sied,
S aeſelſchaſten ſteht der Beitritt zu der Landgeſellſchaft

n.

Am Mittwoch würde der Gegenſtand weiter beraten.
Ahg. Emmel Wenn in ElſaßLothringen mit derbisher Polen üblichen Siedl methode tet werden

ſoll, dann würden die Folgen wohl noch übler ſein als dort.
Wer ſoll entſcheiden über die nationale Zuv ſigkeit? Etwa
die Vaterlandspartei? Mit der Erklärung des Staatsſekretäre,
Landeskinder ſeien nicht ausgeſchloſſen, iſt 9 4 des Vertrages
nicht gelegt. Zur Bild einer Siedlungsgeſell-

militäriſch und wirtſchaftlich und gehen einer gewiß rich

entgegen.
verpflichtet.“

Dazu bemerkt die „Pravda“ weiter: Auf jeden Fall
hatten wir die Pflicht, alle dieſe Vorgänge, die fich vor den

Augen unſerer Behörden abſpielten, der ziviliſierten Welt
zur Kenntnis zu bringen und beſonders darauf aufmerkſam
zu machen, mit welcher viehiſchen Rohheit man ruſſiſche
Bürger behandelt, deren Schuld darin beſtand, daß ſie ihr
Blut für eine Sache auf franzöſiſchem Boden vergoſſen

Einbringung eines Teiles der Ernte gefährden werde, leb hbatten, die tatſächlich nicht ihre eigene war.
hafte Beunruhigung hervor. Die anſchließende Debatte
geſtattete intereſſante Einblicke in die Mannſchafts-
not, in welche ſich die engliſche Regierung durch die deut
ſchen Frühlingsoffenſiven verſetzt ſieht. Abgeordnete
Roch ſagte, er werde von allen Teilen Englands mit
Briefen von Landwirten überſchwemmt,
welche die traurigen Schilderungen von der Wirkung der
Einziehungsmaßnahme enthielten. Viele Landwirte ſeien
gänzlich ihrer Arbeiterſchaft beraubt, das Heu bleibe liegen.
Andere ſchrieben, wenn ſie nicht Arbeiter erhielten, würden
ſie ihr Vieh ins Heu ja in die Getreidefelder treiben müſſen.
Roch forderte die Regierung auf, die Einberufungen rück
gängig zu machen. Man brauche nur die letzten Ziffern
über die Schiffsverſenkungen anzuſehen, um zu begreifen,
daß das Land beaüglich des Lebensmittelbedarfs mehr und
mehr auf die Leiſtungsfähigkeit der engliſchen Landwirt
ſchaft angewieſen ſei. Prothero erwiderte, er könne nicht
zuverſichtlich ſagen, daß die Landwiraſchaft hinreichend
Arbeiter habe, um die Ernte zu retten. Aber die Regierung
ſei zu ihrem Entſchluß durch das immer dringendere Be
dürfnis nach Leuten für die Front genötigt worden und
müſſe die Gefahr des Verluſtes eines Teiles der Ernte auf
ſich nehmen. Mannſchaften ſeien dringender nötig, als
Lebensmittel. Der als landwirtſchaftliche Autorität aner-
kannte Sir C. Bathurſt erklärte, daß die Politik der Regie-
rung zu Lebensmittelknappheit, wenn nicht Hungersnot
führen würde.

Zuletzt ergriff Bonnar Law das Wort. Er be
dauerte die im Laufe der Debatte aufgeſtellte Behauptung,
daß die jungen Landarbeiter bereits nach drei Monaten in
die Feuerlinie zu gehen hätten. Der größte Nachteil, unter
dem die engliſchen Truppen während des ganzen Krieges zu
leiden gehabt hätten. ſei der, daß es nicht möglich ſei, ihnen
eine längere Ausbildung zu geben. Zur landwirtſchaſt
lichen Lage ſagte Bonar Law, er könne dem Hauſe nicht alle
Tatſachen, welche die Regierung zu ihrer Entſcheidung be
ſtimmt hätten, bekanntgeben. Das Land werde ebenſo gut
beſiegt werden, wenn ſeine Armee geſchlagen, als wenn
eine Bevölkerung ausgehungert würde, wobei es nötig
wäre, den Menſchenvorrat, der nicht für alle Bedürfniſſe
ausreicht, jeweils an dem bedrohteſten Punkte zu ver
wenden. Bonar Law ſchloß ſeine Ausführungen: „Jch ſage
nicht, daß wir im letzten Graben ſtehen, das glaube ich
keineswegs, aber niemand, der weiß, was am 21. März
vaſſierte, niemand, der weiß, daß uns ähnliches wieder be-
vorſteht, und der ſich klar iſt, daß es ſich nicht um ein, zwei
Angriffe handelt, ſondern daß es das Ziel der deutſchen
Strategie iſt, unſere Reſerven aufzureiben, muß einſehen,
daß es jetzt erſte Pflicht der Regierung iſt, dafür zu ſorgen,
daß wir im gegenwärtigen Feldzug nicht beſiegt werden.
Die Mannſchaftsfrage kann nur von der Regierung ent
ſchieden werden. und das Parlamet muß dieſer einen
VBlankoſcheck für Leute ausſtellen.“

„Daily News“ ſchreibt im Leitartikel zu dieſer De
batte: Wir bekennen, wir ſind beſorgt infolge der
Rede von Prothero. Er hat die ihm anvertraute Aufgabe,
inſere Ernte zu ſichern, verraten. Er ſcheint bereit zu ſein,
ie verloren gehen zu laſſen, wenn nur Mannſchaften zum
Herbſt in der Feuerlinie ſtehen. Jſt dieſes wilde Hazard-
piel zu rechtfertigen, wo doch eine ſo gewaltige Menſchen
woge über den Atlantik nach Frankreich flutet?

Beginn des Kriegsgefangenengustuuſches mit Frankreich

P Bern wird der n tg.“ n Die erſten ejur Durchführung des Austauſches von kriegsgefangenen Offi- er desjenigen d
ſiern und Mannſchaften zwiſchen Deutſchland und Frankreich. Erfindung ſei namentlich für die Herſtellung vom

leichten, aber ſtarken Zukunft

Die engliſche mannſchaftsnot
Bern, 9. Juli. Jm engliſchen Unterhauſe rief die

Erklärung des Präſidenten des Landwirtſchaftsamtes
Prothero, daß er nicht dafür bürgen könne, daß die Ein
ziehung von 30 000 land wirtſchaftlichen Arbeitern nicht die

cht genügend a ungſchaft ſind in ElſaßLothringen und Süddeutſchland genügend
emente vorhanden; die Oſtelbier können entbehrt werden.

Wer W Böttger (nl.): Einen gangbaren Mittelweg
bietet ntra Zentrums, en, rheinländiſchenEin internationaler gethan der Gewerk ite n chtsrat j n

en
Amſterdam, 10. Juli. Wie „Algemeen Handelsblad

f aus London vom 10. erf beſteht der Plan, rinen
rieſigen Gewerkſchaftsverband nach demKriege zu begründen, der wie man hofft, ein inter
nationales Büro einrichten wird, dem Vertreter der Arbeiter
ſchaft aus England. Amerika, den Kolonien ſowie den
Ländern der Alliierten und Peutrale angehören werden. wie auch die onfeſig
Die Anzahl der Mitglieder dieſes Verbandes würde unge finden ne
fähr 9 Millionen betragen. Jn einer vorbereitenden Ver
ſammlung, die geſtern im Unterhauſe abgehalten wurde,
beſchloſſen die Delegierten des engliſchen Gewerkſchafts-
kongreſſes, die 216 Millionen Mitglieder vertreten, ſo
ſchnell wie möglich eine internationale Konferenz von Ge

werkſchaft und neutralen

der Landes lgem eitlichunbefriſtetes Grund ueben. Preuß e Sierdin

svertretern aus den alliierten itralen
n i en atwy n den entſchloſſeneinzuberufen, um die Frage der Formulierung einer e rwerkſchaftspolitik für die Zeit während des und n Aiaſfer? a fen gecee s becwaltnng
nach dem Hriege zu beſprechen. Die Konferenz würde nicht koloniſſieren. muß zu großen Widerwärtigkeiten An
gleichzeitig die Möglichkeit der Ernennung vor „Arbeiter- laß geben. Auf alle e muß die Geſellſchaft eine anderegeſandten“ aus den bedeutendſten Ländern beſprechen, die Zuſammenſetzung erhalten und die e ſtrie zurüg
als Agenten und Korreſpondenten der Gewerkſchafts gedr werden.
bewegung den Nachrichtendienſt über alles, was die Be Staat re De r Nach den des
wegung angeht, verrichten müßten. Dieſer Vorſchlag iſt litiſchen Zwege un u keine offenſiv
eine Folge der Verhandlungen, die während der Anweſen Die dahinge Entwurfe ſint u begegnen
heit der amerikaniſchen Arbeiterdelegierten in England ge mit der Änſiedlung die suche Sache fördern will, müſſen
pflogen wurden. Eine Unterkommiſſion iſt ernannt wor dabei national r berückſichtigt werden.
den, um einen endgültigen Plan auszuarbeiten. Später die katholiſchen und tſchen Elemente in erſter Linie be

wird eine andere Konferenz abgehalten werden. tigt werden, dagegen habe ich nichts einzuwenden. Der

7 ine ſieht le reren Prnangdtung z weit, er läuft anf
Die Ueberführung des Grafen Mirbach

Berlin, 11. Juli. Geſtern abend iſt die Leiche des in
Der Staatsſekretä nochmalen a el ehe e et a WegMoskau ermordeten kaiſerlichen Geſandten Graf von Mir gelegenheit in einem bereits ſehr vorgeſchrittenen Stadium

bach-Harff in Berlin eingetroffen, begleitet von
dem Bruder des Verſtorbenen Major Freiherr von Mirbach
und dem Legationsrat Grafen von Baſſewitz von der C
deutſchen diplomatiſchen Vertretung in Moskau. Am zu Unrecht in die Sache hineingezogen worden. Zur
Bahnhof hatten ſich der kaiſerliche Geſandte Graf von f der Geſellſchaft ſind Süddeutſ auf
Wedel und Legationsſekretär Meyer eingefunden. Die Die in Aufregung ſteht in gar keinen
Leiche wurde ſofort nach Harff im Rheinland weitergeleitet, n u Tee z n ſich r T S
wo auf dem Stammſit der Familie die Be Litten vebaut werden tonen. Wen en Afliegenden Lart.
ſetzung ſtattfinden wird. Jm Laufe der nächſten Woche feſſionellen Umwälzung kann alſo keine Rede ſein. Es ſtnd aben
findet in Berlin ein feierlicher Trauergottes a teüerliche Gerüchte die darüber verbreitet worden ſind
dienſt für den Verewigten ſtatt, der unter ſo tragiſche
Umſtänden im Dienſte des Vaterlandes den Tod fand. 1

Drohende Jnternierung aller Deutſchen in England
London, 8. Juli. (Reuter.) Der Ausſchuß, der mit derW 7 e en Bericht W ben en

bedaure, ſichverwaltung
ein entgegen

ier vorgegangen werden ſoll, ſo kann man

We trage deſſenungeachtet aber die volle Verant
tung. Es handelt ſich um die Melioration iſt biswenig rationell ausgenuhzten VBodens, der nei r t

d iſtLandesverwaltung geſichert werden ſoll. Profeſſor Bern
ildunund Elſaß-Lothringer an

v. Hinutze

Der bisherige Geſandte in Kriſtiania, der frühen
Kaiſerlich r V W See und wirie Jerternierung männl i sländer über ſ mächtigte am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe Paul v. Hintzes Jahre m mit die aus pe- welcher als Nachfolger vom Staatsſekretär v. Kühlmanr

ſonderen r v r ſowie er genannt wird, iſt geboren zu Schwedt a r a anFrauen feindlicher mi usnahme enigen, es. Februar 1864 als Sohn des dortigen ufmannes
der Jnternierung gewährt iſt. Julius Ferdinand Hinhe und ſeiner Chefrau Anm

Dorothea Marie Hartmann. Der Adelsſtand ſtammt vor
Berlin, 27. Januar 1908. Wappen: Unter einem roten
Schildeshaupt, in welchem ein querliegender eiſerner Anket
ſich befindet, von ſchwarz und ſilber ein geſchachtes Feld

rn u ehe V die e Auf dem gekrönten Helme ein geſtürgter eiſerner An
Gewicht nur ein Elftel desjenigen des Stahles betrage. einem von Schwarz und SAber geren oſen

Befreiung von

Stahlhartes Aluminium?
Berlin, 11. Juli. Aus San isko laſſen ſich verſchiedeneBlätter wen e eine neue zur



ger

Nummer Whwang e für die Provinz Sachfen, für Auhalk und Thüringen
Provinz Sachſen und Ppaennng

10. Juli. (Der Vorſtand der Deutſ
departei, Ortsgrupoee 8727 der S v r

Der Jmann aurf die
unde e Reden diplomatiſcher Dilettanzu tet a n Sie ſindh Kriegfthren und Politik ſich n

fich

ihre Ta ten gengen. t. far ew
Mit den Worten: „Wir müſſen mit r 7 von Unterdie Schande und Torheit ſühnen, die Scheidemanns

bedeuten!“ wird die Bürgerſchaft Jengas g u rre meißenfels, 10. Ju. (Stä e t Die Stadte
derungen,

Naumburger Strerworben werden, wofür 41014 Mk. beveitgeſtellt werden.
Seieryin e rer 16 273 en r n geſumur
v rweiterun e riedhofe enen
e Kaufpreis er u Se e e
x als S an ee8 Ponhen fich nunmehr Reparaturen

mit wen t. von dem Stadtbaugmt n ſind. die
eek ne heifen wo ben P für

e m n auteund e beteiligt ſich die Sicdt mit gehn Anteilen

Dane' en ſoll W n auchr dieſe re nutzbar gemacht werden. Da die Geſchäfts

e et mit
für

(Auszeichnungen.) DasVerdienſt ren für Kriegshilfe wurde verliehen dem
Generaldirektor der Städtefeuerſozietät Geh. rat
Schaede ſowie den Oberſekretären Lohrengel, r
Mar r und Sekretär Urban der gleichen

Medaille 2. Klaſſe erhielt Lygiallehrer

emg 10. Juli. (A ch Dem Vor8 rſtand e des en Wilhelm
iehen.n (Das Schwurgericht verurteilte

alten Dienſtknecht Harl Wolf aus u r
Vergewaltigung mit Todesfolgeahren ſechs Monaten Zuchthaus und fanf

Ehrverluſt. Ein Monat Unterſuchungehaft wurde an
GroßGermersleben, 10. e

Treibriemendiebes)
ſtahl hatte während der auf dem hie rRittergut der oriſche rer Siegmund ck verübt, in
dem er einen 6 Meter langen Treibriemen von der Dreſchi die deshalb eine Zeitlang ſtillſtehen mußte.

ü auf dieſen Umſtand verurteilte die StrafkammerLeben den W 1 Polen zu ſechs Mongten Ge
fängnis, ohne ihm die mehrmonatige Unterſuchungshaft an

W. Kaſſel, 10. Juli. Tödlich verunglückt) Der beieinem Gutsbeſither in Waldau im Dienſt ſtehende Arbeiter Gott

lieb M. kam, als er einen beladenen Holzwagen begleitete, ins
Stolpern und geriet dabei unter die Vorderrädera hen Fuhrwerks. Der Bruſtkaſten wurde ihm eingedrückt.

Beſtrafung eines
Dieb

Wege zum Krankenhauſe ſtarb der Verunglückte.
T Weimar, 10. Juli. Ueberfahren und fofortgetötet) wurde der ſtädtiſche Arbeiter Blank von einem

Zuge der Weimar--Berkaer Eiſenbahn. Ob Selbſtmord oder
Unglücksfall vorliegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Eſchwege, 10. Juli. (Durch einen Bienenſtich
getötet.)wurde von einer Biene ins Augenlid geſtochen und ſtarb nach

wenigen Minuten.
Die Frau des Schreinermeiſters Winkebach

a verſprichta
Remren gefahren.

Die leichtathl Meiſterſchaften desg z den Sportplatzeam nächſten Sonntag aufre di 18396 zum W
e e aller Gau angehörenden

reiche Meldungen ſind eingegangen und

tathleten an den Start

konkurrengen ich
Wir kommen auf die Veranſtaltung noch zurück.

Das 4. MilitärSportfeſt in Burgſtädt (bei Chemnitz)
des 2. Erſ.Batls. Reſ.Jnf.Regts. Nr. 164, dem etwa 4500 Zu
ſchauer beiwohnten, brachte u. a. einen Sturman griff
auf ein befeſtigtes Erdwerk, wobei Flieger,tauben, Jnfanterie, h
mitwirkten. Bei dem 2000den beiden mit J nicht ganz,
mit 7 Runden Vorgaben auf Erſatzbereifung fahrendenſchaften einzuholen. Die Sieger waren: 100 Meter-Lauf Ficker
15,6 Sek., 100 Meter-Hürdenlauf Kaul 15 Sek., 900 Meter-(Wanderpreis des ſtellvertr. General Kom.
4 Komp. (zum 4. Mal) 83 Min. 3 Sek., 400 Meter-Rad-Hinder-nis Rennen Jurich 3 Min. 8 Sek., Speerwerfen Möckel 26,8
Meter, Handgrangatenzieltwerfen Ficker 2 Min. 8 Sek. 2 Treffer,
2000 Meter-Vorg.- Radrennen Juhrich 6 Min. 11 Sek.

Verband Brandenburgiſcher Ballſpielvereine (V. B. B.).
Am nächſten Sonntag findet das erſte Entſcheidungsſpiel zwiſchen
Tennis-Boruſſig (Berlin) und Wacker (Tegel) um den
Verbleib in der Ligaklaſſe ſtatt. Beide Vereine hatten in den
Verbandsſpielen Purrktgleichheit erzielt und müſſen nun um den
Verbleib in der Liga ſtechen. Um die Entſcheidung nicht von
einem Spiel abhängig zu machen findet noch ein Rückſpiel ſtatt,welchem ſich noch ein drittes Sie anſchließen könnte, falls

jeder von den Vereinen ein Spiel gewinnen ſollte.
Tauſend Mark Beihilfe für den Sportverein Viktoria

Magdeburg. Auf Veranlaſſung des Miniſters des Jnnern hat derekihn der Stadt noch weiterer Räume bedarf, ſollen ge Erfurt, 11. Juli. (Die Uraufführunmg) der drei Sportve Viktoria Magdeburg v Magiſtrat Stadt
Ig. le Zimmer in ars e r werden. Der Anſtellung aktigen Volksoper „Schatzheuſer“ von F. A. Köhley wird 1000 531 ohne Nur Vater fetſer
ichentovit er Tut ſefür ebenfalls zugeſtimmk. nunmehr Heſtiment Sonntag den 21. Juli, im hieſigen Stadt zügigen Platzanlage erhalten. Dieſe dankenswerte Unterſtützungid ihren du Letreffs r rege der Stadt an eine zu gen theater ſtattfinden. An Stelle des erkrankten Tenoriſten für die iſt ein Zeichen dafür, daß immer mehr die Ueberzeugung Plat

eſitztum h dende r m. b. H. Hauptpartie des „Peter“ tritt der neuengagierte Heldentenor greift, daß die Arbeit unſerer Sportvereine dem Wohle inſeret9 Jobres a Stadt und Landkreis Weißenfels ſoll eine neue Verſammlung Schwarz vom Stadtheater in Metz. Der Textbuchverfaſſer der Volksgeſundung gilt. Hoffentlich dringt dieſe Anſchau
mir in Ver m Oper Hugo Greiner, ſtarb 1911 als Oberprediger der eimmal bis Halle, damit hier ebenfalls eine großzügige e
gerbau St. Moritzkirche in alle ſtützung an die Vereine gemeldet werden kann.gerbauſen. W. Weimar, 10. i. Der diesjährige Verbands Hindenburgfeier in Hamburg. Eine gemeinſame,

gen werden

ubutg.

reit der dasreihe von e und en für eine Notwendigkett
hält, macht in 22 Punkten Vorſchläge, wie beide Teile
werden können. Leider war dieſe Schrift ſo ſpät eingegangen,
daß nicht alle Punkte berückſichtigt werden konnten. Schließlich

wurde die Vorlage nach den Beſchlüſſen der Ausſchüſſe ein

J virtſchaftung des Obſtes an den Kreischauſſeen und Jan

ſtimmig angenommen.
W. Gera, 10. Juli. (Schenkung an die Stadt.) DieRentnerin Bierling in Gera ſchenkte der Stadt Grund und

Hausbeſttz im Wert von etwa 120 000 Mark. Die Stadt ge
währt der 70 Jahre alten Frau dafür bis an ihr Lebensende

den von ihr benötigten Lebensunterhalt.
Gera, 10. Juli. (Scharfe Maßnahmen gegenden Schlrich handel Der Gemeinderat in Mün-

henbernsdorf beſchloß wegen des immer mehr überhand
nehmenden gewerbsmäßigen Schleichhandels die Polizeiorgane

anzuweiſen, von jetzt ab mit aller Strenge vorzugehen. Es
wurde beſchloſſen, den Polizeibeamten 25 Prozent
des Erlöſes vom Verkauf der beſchlagnahm-
ten Waren als Belohnung zu

Calbe a. S., 10. Juli. (Kreisobſtſtelke.) Be
wird eine Kreisobſtſtelle in Schönebeck eingerichtet. Jhr

Leiter iſt der Erſte Bürgermeiſter Dr. Greverus. Es werden
4 Obſtſammelſtellen in Aken, a. und Staßfurt eingerichtet. Sämtliches an den Kreischauſſeen und Kreis
landſtraßen gewachſenes und verpachtetes Obſt wird unter Er-
ſtattung der Höchſtpreiſe an die Pächter den Kreiskommunal-
verbande zum Eigentum überwieſen. Die Obſtpächter haben dem
zuſtändigen Stellen täglich über Art und Menge des geernteten
Obſtes zu berichten.

tag der Thüringer Gewerbevereine) am
28. Juli in Weimar ſtatt.

S 10. Juli. (Das Grab J

P. Z.“ Sportberichte
Die GrunewaldNennungen ſind wieder ſehr ſtark aus

gefallen und nur die beiden Zweijährigen Rennen am 18. Juli
zeigen ſchwache Beſetzung. Aus dem Hannibal-Rennen (60 000
Mark, 2600 Meter) am 18. Juli wurden von den 22 Bewerbern
lediglich Sentinel, Feruersnot und Sigeboto geſtrichen. 65 Mel
dungen kamen für den kurzen Caius- Ausgleich (16 000 Mk.,
1400 Meter) zuſammen, während der lange Steher- Ausgleich
(2700 Mk., 8000 Meter) am gleichen Tage nur 86 Bewerber
ankockte. Unter den 31 Kandidaten für das Lehndorff- Rennen
(50 000 Mk., 2000 Meter) findet ſich aus dem eStalle neben Moretto, Landſtürmer und Macht auch Pergoleſe

vor, der dort bei ſeinem Wiedevauftreten u. a. aufZrinus, Skarabae, Traum, Mackenſen und Edderitz ſtoßen

Jm Großen Preis von Berlin am Sonntag dürfte nur
ein kleines, auserleſenes Feld an den Start kommen. Jn den

74 000 Mark- Rennen werden ſich jedenfalls nur Marmor, Land
ſtürmer, Prunus und Taucher, als die erſten aus dem jüngſten
Derby begegnen, doch will der Stall Haniel außer Traum uvch
Tantalus und Prieſterwald ſatteln. Der Derbyſieger Marmor
hat an ſeinen damaligen diesmal fünf Pfund wegzu
geben, u er wohl imſtande ſein wird.

rennbahn (OlympiaPark) in Halle. Die am 14. Juliſtattfindenden Rennen ſcheinen äußerſt intereſſant zu werden

und ſcharfe Kämpfe zu bringen. Willy TechmerBerlin hat am
Sonntag in Treptow bewieſen, daß er in voller Form iſt. Ebenſo
hat Kruſchkow hervorragend abgeſchnitten. Das Zuſammen
treffen dieſer beiden alten Rivalen ſcheint äußerſt ſpannend zu
werden. Der Dritte, Adam Bäumler, hat am Sonntag in Han-

zügige Veranſtaltung aller Vereine für Leibesübungen ift i
Hindenburgfeier: Die Turner traten mit ungefähr 1500 Fre-

übungsturner und Muſterriegen auf den Plan, die Leicht
athleten mit volkstümlichen Wettkämpfen,
die Fußballer mit einem Muſterwettſpiel, gleichzeitig fanden
SchwimmWettkämpfe, Schaurudern, Kanureigen, Waſſerball-
ſpiel uſw. ſtatt. Trotz der Unkoſten von 10000 Mk. iſt der Ein
tritt völlig frei, um dem Ganzen das Ausſehen einer Werbe-
veranſtaltung zu wahren.

Jn Leipzig hat in dieſem Jahre der Magiſtrat außer
den ſtaatlichen Geldern noch 600 M. an die Sportvereine
r die den Vereinen eine willkommene Unterſtützung in
der ſchweren Zeit geweſen ſind.

Auch aus Breslau werden derartige Unterſtützungengemeldet. Der Sportklub Schleſien hat 600 M. Unterſtäbang
von Seite der Regierung erhalten.

Jngendpokalſpiele anläßlich ſeines 25jährigen Beſtehens
ſchreibt der Verein für Bewegungsſpiele- Leipzig (V. f. B.) für
den September aus.

Amtliche Bekanntmachungen
Perſonenzugfahrplan.

Vom 15. Juli d. J. ab werden die Berlin--Kiſſinger
e n D 36 und D 35 bis und von Stuttgart fort
geſetzt.

Jm Anſchluß hieran wird von genanntem Tage ab ein
neues D-Zugpaar zwiſchen Oſterburken und Ludwigshafen
vorgeſehen.

Näheres
Bahnhöfen.

Halle (Saale), im Juli 1918.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verantwortlich:
für den politiſcher Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Feuilleton
und n i. V. Hertha Reißner; für Börſen und Handels-
teil: Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſenſchaft nd den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den ngeigenteil:

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saa

ergeben die Bekanntmachungen auf den

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,t. Merſeburg, 10. Juli. Stiftung für die Lungen-

nde, von die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen
kranke Von demſelben Menſchemfreu dem kürzlich nover bewieſen, daß er ſtark im Kommen iſt. Adam Bäumler 106 tder Stadt o für Zwede der Lungenkrankenfürſorge über I ſchlug Krupkat und Aberger in 2 Rennen einwandfrei. Das el en

Mitteldeutsehe Privat-Bank, a lale J. e e e Te07. Ausführung vänſſeher danngeschatftſenen fransaones

W echnischeAdne Cialleter Halt m HUlen Haenp ln et
4

Firmen, die sich der
Kommandit-Gesellschaft auf AKtien technischen Messe als

uss schließere Halle a. S. Weissenfels a. S. Gera. Kommandite Naumburg a. S. en rer W
räte ladet erg. ein Aktienkapital I. I8 O00 000 Reserven M. 4 750 000.

Eröffnung von laufenden Rechnungen Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung

nicht selbst besuchen
können, ist Gelegen-

Möbelfabrik

C Hauptmaunn, cckSTHSt!*t c h r c
Kredithriefe auf ausländische Plätze An- und Verkauf von Effekten

ken sich besonderen
Kammel-Ausstellunges

i Ulrichstr. 36.
ca.200MusterziT Aufbewahrung und Verwaſftung von Wertpapieren Hypotheken- Vermittlung

S Stahlkammerlamen- Muven Zahlstelle des K. K. Postsparkassenamts Wien.
Kommandit Gesellschaft

anzuschlieben u. ver
treten zu lassen.

ben man grelowen Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., er

h. Sehnoo Kacnf., c n n

Getl. Anfragen an dio

Maklerstelle Wder Technischen Nesse-Leiprig
Hamburg-Mönekeberghaus 20.

Staubtücher
empfiehlt

H. SohnooGr. St
Seidene 5482 acht.84.
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Magdeburger Strasse 26 (Walhalla-Nähe), Fernruf 4183.

Wir empfehlen aus unseren reichen Vorräten erstklasseige, frigehe und fehlerfreie Photo- Artikel zu billigsten Preisen.

Postkarten.
glänzend 1000 Stück Mk. X5,

OelIoidin und 100 Stück Mk. 4,95
matt 10 Stüek Mk. 0,60

1000 Sttek M. 52,
100 Stück Mk. 5.,95

10 Stück Mk. 0,70

1000 Stück MK. 42,
100 Stück MK. 4,50
10 Stück M. 0,60

Aristo giüänrend

watt
halbmatt
glänzend

Gaslieht

Oelloidin und

Natt- Kunstdruek

Papfere.
Paket Mk. 0,60

659 912 1015glänzend

in Bogen und
Selbsttonende Celloidin-Papiere on biit

Selhsttonende Postkarten et hmatt A 12 9 Blatt
weiß rauh
gelb rauh 6/9 913 10/15
weiß glatt 21 12 9 Bſatt
gelb glatt

Anatt- Albumifn- Papiere in allen Sorten u. Abstufungen.

Matt-Alhumin-Postkarten
weiß und gelb mit Büttenrand

in 10- und 100-Packung.

Paxet Trockenplatton i hMK. I.
Natron, Sult, Pottasche, Soda, Metol,

jen Adurol, Hydrochinon, Amidol, Fdinol Pyrogallol,Chemikalie Eisessig, Sehwefelnatrium, Chlorgold, braun.

Entwickler Metol. Metol-Hydrochinon, Eikonogen,
Ghvein, Pyrogallol usw. billigrt.Vorzügliche Schüler Apparate wit Averüetang 20 M. 5.-, M. 10.-, M. 16.—-

r Reparatur aller Apparate und Versgehblüsse sechnell und billig. m WeoerkKstatt für VBntwiekeln, Kopieren, Vergrössserungen uew,

„„Dor versunkene

Schat2
Fischerdrama in 3 Akten.

Hauptrolle:Gunnar r.Vorführung: 5.10 7.20 9.40

Viggo Larson
in dem humorvollen Lustspiel

Der Hlücksjunge
Vorführung: 4.10 6.20 8.30

„Zauernlist“
Komödie in 1 Akt.

Kosmn,

Leo

„Das Todesurteil
des Glückes“

Eine seltsame Geschichte
in 5 Abteilungen,

5 S S

e S. S
S e e o

S e

O beirperztrabe 60

IIIIIIIIIIIIIIIII

enthiättert
DerRoman einer Mädchenfreundschaft

in 4 Abteilungen
Hauptrolle: Maria Widal.
Vorführung 4.40 7.00 9.30

Melitta etriHerbert aulmülier
in dem köstlichen Lustspiel

„Wenn der Vater mit dem
cSohne

Vorführung: 4.10 6.30 8.50
Onkel Gockel als Enestifte,

Reizendes Lustspiel in 2m Ah Freltag, den 12. Jull 1918:
„Vergangennheit

rächt sich
Großes Gesellschafts- Drama

in 5 Abteilungen.

Nur noch heute
Alte Promenade la

Fernruf 1224.
IIIIIIIIIIMfiſf

die der Sturm

eukert

Akten

KRadrennhahn (Olymnia-Park).

Grosses Eröffnungsrennen
wenn d. 14. Juli, nachm. Vhr

Großer Eröffnungspreis von Halle.
Preise: Mark 1200, 800, 500.

PDausrrennen hinter Riesenmotoren 10-15-265 km

Wanig Teehmer Berlin
Sieger des Goldenen Rades Halle 1917.

Schrittmacher: Janke- Berlin.
Adam Bäumler Leipzig,

Bayerns Meisterschaftsfahrer.
Schrittmacher: Hättenraueh- Leiprig.

Kuschkow- BerlinSieger großer Rennen 1918.
Schrittmacher: Saager- Berlin.

6 grosse Fliegerrennen 25 Fahrer.
Am Start: Brehmer- Hannover, Kögel-

Hannover, Friedrieh, Hannover, Gabelmann-
Hannover, Dahmen-Hannover, Wilde-Essen,

Kano-Dortmund, RAdlita-Berlin, Karl MühlerBerlin, Petri-Beriin, Rabe-Berlin, Kalmuschke-
Berlin, Steinhofft-Berlin, Savall-Berlin, Broblewskli Berlin, Frit Berlin,Erstling-Magdeburg, Liebi F. -Halle, Lühnert-

Leipzig, Göricke- Halle usw.
Interessanter Sport Grosse Kämpfe!

Verwegene Fahrer
Vorverkauf ah heute an folgenden Stellen:

Kasse des Walhalla Theaters, ZigarrenLindau Winterfeld. Leipziger
Strabe, 52 ierling. 3 Postetrabe, Stein-brecher Jasper, Markt, H. Schulz GroßeSteinstrabe, VietaKe. Geiststrabe, P. Grimm,
Bernburger Straße, P. JFuhl, Ludw. Wucherer-strasse, Dittmar, Giauchaer Strabo, Kell,

Rannisehestraße.

dw freitag, 12. Juli I918, nachm.in fie bei Doundort.

9 inir an h ia willkommen

Brautfrisuron
Hocholitsfrieuren
Theateraufführungen

G. Niedermann, Poststr. I

ne v

Verrelst
bis Anfang August.

kruf. Ir. Gruni.

Hauptrolle DBugen Törges. Hauptrollo: Marie Widal,

e Die neuesten Kriegsberichte.
J J J

e v
nnvnooo---v----nann Walhalla

Theater.Nur noch wenige rn

Morton
die Sensation.
8 Germanias

Tato und May
Läpp und Habel

ModeksnigiZTo6, eLuftund weitere Spezialitäten.

Kasse u. 4-6.
Buceh-Kopier- uteHe m

u häben beiJ. Zoe bigen r. 82.

Erstklassige Bezugsquelle für Illustration, Sport, Projektion unch Kinematographie

Gründung eines vundes zur hebung

der Volksbildung und Vertiefung des
deutſchen Gemütslebens.

Im Anſchluß an das KriegsbeſchädigtenFürſorgekonzert am 2. Dezember 1917 in Oſtrau
bildete ſich ein Ausſchuß für Veranſtaltung von KriegsbeſchädigtenFürſorgekonzerten und wiſſen
ſchaftlicher Vortragsreihen auf dem Lande, in Kleinſtadt und an den Univerſitäten Halle und Leipzig.

Die Anregung des Reichstages und des evangeliſchſozialen Kongreſſes (Graf v. Poſa-
dowskyWehner): „Schafft Unterhaltung, Vergnügen, Gelegenheit, e
in unſerm Volke zu befriedigen, das deutſche Gematsſeben zu vertiefen und den edlen Gemein-

ſinn zu ſtärken, zu feſtigen.“

Nachdem bereits weit über 200 derartige Veranſtaltungen in Kirche und Saal ſtatt
gefunden, ſoll nach Art der Ludendorffſpende ein großzügiger Plan zur Ausführung
gebracht werden.

Freudige Zuſtimmungen ſind uns bereits aus allen Schichten der Bevölkerung zugegangen.
Um wirkſam tätig ſein zu können, richten wir an alle Männer und Frauen der Provinz und
der angrenzenden Bundesſtaaten die Bitte, an dieſem Werke der Kriegshilfe das ſich zum
edelſten Friedenswerke entwickeln dürfte mitzuwirken.

Hunächſt gilt es, Mittel zur Ausführung der Grundmauern, des Unterhauſes und Kräfte
aus wiſſenſchaftlichen und Künſtlerkreiſen, die die Aufgaben zu löſen imſtande ſind, zu gewinnen.
Schon manches Tauſend iſt erübrigt viel iſt noch zu tun!

Begonnen am Oſtertage 1916 erweitert am Tage Johannes des Täufers 1918.
Wohlan, laßt uns zur Vollendung ſchreiten

Halle, den 9. Juli 1918.

Der Arbeits Ausſchuß:
Frau Baronin von Veltheim geb. Gräfin von Lehndorff, Oſtrau.

das Bildungsbedürfnis

Frau Regierungspräſident von Gersdorff, Merſeburg. Frau Ritterguts
beſitzer von Sakrezewska, Oppin. Frau Rittmeiſter B. Nette, Beeſenſtedt.
Frau Oekonomierat Hubbe, Kaltenmark. Frau Rittergutsbeſitzer Dippe,
Morl. D. W. CLütgert, Geheimer Konſiſtorialrat, z. Ht. Rektor der vereinten
Friedrichs Univerſität HalleWittenberg. Generalſuperintendent D. Schöttler,
Magdeburg. Univerſitätsprofeſſor Dr. Wolff, Halle. Paſtor Dr. Sannemann,
Korbetha. Superintendent Hellwig, Halle Cand II. Lehrer Martin

Sreny, Halle. Lehrer Paul Recke, Halle.

Zuſchriften an Frau Baronin von Veltheim auf Oſtrau Kreis Bitterfeld) erbeten.

66600906060180000000 00Thaliassie. ad Wittehindſſ Apollo- Theater.
Freitag, den 12. Juli 1918, abends 8 Uhr, Anlass r Tuglich abends Uhr in neuer e353 an el Die folle Komtesseitag, den 12. Juli,Künstlera bendh n ttags 3 Ubr ren in 3 Akten v. R. Bernauer u. R. Schanzger,

Akademiſches Musik von Walter Kollo.zum Besten des Tärkischen Roten Halbmondes.,

Karten zu M. 6

z

Gastspiel
Alice v. Boer-Grusöelli

Weitere Hauptpartien:
Hoftheater Wei (ehem.Rudolf Rieth e des Staattheaters alle

Adalbert Liehan, Hallo,
Lotti Voss-Fuss, Halle,
Direktor Walter Ries, Halle.

Programm:
Opernarien, Duette, Tünze, Lieder, ernst-heitere

Dichtungen usW.
Zum Sehluß:

Schülerscene aus Goethes „Faust“,

h z r Kios.
in Je et öaekhandlung ron Rothan.

t L -Aöhö

Hunderte von Auffünrungen in all. deutschen Großstädten!

Musikalische Hauptpartien Du ahnungsloserEngel dul Dein auf ewigl Edehweiß
Terzett Junges Herz, laß die Liebe ein

Konzert,
ausgeführt vom

Stadttheater-Ortheſter.
Leitung: Kapellmeiſter

Karl Nöhren.

tn ten rrwa nfur Kinder 20 PfgDauerkari geb. Gültigkeit.

vom Taandeoetheator
Pra g.

Die Kinderchen, diebraven, die sagen zur MamaDie gute Tante Karola, die sitzt und spieit
Pianola usw.
Vorverkauf auf 8 Tage voraus täglich 9--1 und 5-,7 Vhr.

rhanſa Theate
Stadt- Theater

reitag, den 12. Juli 1918. Sonntag, den 14. Juli 1018Preiswert u. gut n 79—, Ende 10, Uhr. S abends 7i, ühr:
xaufen Sie sämtliche König für einen Tag. Gaſtſpiel des

Kom. Oper von Adam. S Stadttbeater PerſonalsUnterzeugen. Strumpwaren

in dem ernten Sperialgesehüft
SonnabendDer ZigenneorbaroSnmnninnmnneminnnmmmmi

h. Schnee Nachf., Gutes, dauerh. Gummiband
für Strumpfb. kauft man beiEr. Steinstr. 84. Gegr. 1838. l. Sennee hacit, r. gteineir. 34

Die goldene Eva
Duſtſpig
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
enste Jnhaber der Nummern 67001--49 000 ine Markenausgabeſtellen zusleis mit den Brotmarken neueC We aus Nus Halle und Umgebung Ahr. Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein Pfund h ausgegeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt vor

nach Halle, 11. Zuli zum Preiſe von 70 Pfennig werden. Der Verkauf e e Jnhaber der Lebensmittelſcheine erhalten ſovielewerden Bean s nur gegen Abgabe des Abſchnittes 206 des Waren Flaete als der Zahl der Haushaltsangehörigen nach
neinder e eamtenan ſchuß bezugsſcheines Nr. 17. L chein iſt vorzulegen. dem Lebensmittelſchein entſpricht.
ung e Der Halle en hielt am Sonnabend eine Abgegzähltes Geld iſt Grudebezugsſcheine. Vom 18. Juli bis 12. Auguſt d. Js.gefallen ut e d ab Vorſitzende gab die Beſcheide Verkauf von Mager vder Buttermilch. Am Freitag gelten vom Grudebezugsſchein Nr. 6 die Abſchnitte Nr. 9—16
ach von e nt, die nicht völlig dem 12 Juli, von 2 Uhr nachmittags ab lgt. Die Abſchnitte Nr. 1-8 verlieren mit dem 14. d. Mts. ihreSatzun Be s der e wurde feſtgeſtellt der Verkauf von Mager oder Giltigkeit.
r würde r wie vor ſehr neberſchreitungen Abſchnitt 9 des W Zuſammenſtoß. Jn der Poſtſtraße ſtieß ein Poſtfuhr-Frhr ſochſty reiſe bei vielen Händlern vorkommen. Der die Inhaber der u mit dem Nummern 67 d werk mit einem Straßenbahnwagen zuſammen.tte eine f der Heidelbeeren durch die Stadt hat in der Bürger bis 69000 bei dem e m Gr. Durch den Zuſammenprall wurden die Wagenſchere und ein
en Ver. Perlen rechtigten Unwillen erregt. Der Vorſitzende erklärte es Soſenſtr. 17, 71001 bis 73 000 bei dem Milch Rad beſchädigt. Das Pferd wurde umgeworfen und erlitt
hält du u unverſtändlich, daß man den Maſſeneinkauf z ter Ende, De litzſcher Sevaße 170. Eine ſpätere leichte Verletzungen am linken Vorderbein. Ein vom Kutſcher-
armloz und erſt dann in der als nichts mehr zu Beli der aufgerufenen Nummerpy findet von jetzt b r r Poſtbeamter wurde an der linken Kopfſeite
lektue war, zur gleichmäßigen Abgabe ſchritt. Aus den mehr mehr ſtatt. Die zum Einkauf nicht Abſchwitte des te F. um Verbinden nach der Königl. Klinilrofeſſo v Erfahrungen ſollte man doch endlich gelernt haben. Einkaufſcheines über e haben ihre Gültigkeit reren Der traß enbahnwagen wurde nur leicht beſchädigt.
and wie per neuen Eingabe an die Ortskohlenſtelle wird die Be verloren. Für jedes Kind vom r 6. bis 12. Leben s- Felddiebe. Von einem berittenen Polizeibeamten wurJeiſe z eines Pertreters der Verbraucher in den jahre wito a ter Mager aber Butdermilch auf dem Ab den geſtern zwei Frauen beim Aehrendiebſtahl und eine
rt Poli rteilun sausſchuß verlangt. Eine geeignete Per- ſchnitt 9 des Einkaufſcheines über er er e e en jugendliche Perſon beim unbefugten Betreten eines beſtellten
t wer tet wurde vorge Die Bekanntgabe eines Artikels von 12 Pf. e Lebensmittelſchein en und zur Anzeige gebracht.n erſte er erbrauchswi h. über die Verhältniſſe iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt 7 Fereitznhalten dverſuch. Eine 67jährige Witwe verſuchte ſich

eſſionel et Zuſtimmung. Da er in der Bürgerſchaft ſicher Milchkarten Ausgabe für Kranke. Die Erneuerung der in der vergangenen Nacht in der Nähe der Genzmerbrücke durch
geſtern e finde det, laſſen wir die unter der Ueberſchrift „Un be auf Grund ärzklicher Zeugniſſe ausgefertigten Milchkarten ſowje Ertränken das Leben zu nehmen. Sie ſtieg von einem Kahn
Frhr nie keiten der Kohlenverteilungs derjenigen für alte Leute über 75 Jahre erfolgt vom aus ins Waſſer, hielt ſich dann aber an dieſem feſt.daß m erſchienenen Ausführungen Fretkag, dem 12., bis Sonnabend, dem 20. Juli, Durch einen vorüberkommenden Soldaten wurde die Fran wie

nd des Halle ſollen die größten mit 40 Zent- im Sdbadternährungs amt, Markeplab 22, 1. Stock, der ans Land gezogen und ſpäter von der Revierwache aus ihrer
h weite ſage und ſchreibe vierzig Frennmakerial. Saal links, nach folgender Ordnung: An ſonen, deren Wohnung zugeführt.jaft und a der Zeit vom 4. April 1918 vis 31. ar 1919, alſo in Familiennamen beginnt mit den en A--D am Freitag,

hrt aus Fahre auskommen, was natürlich glatt unmöglich iſt; m 12. Juli, G am Somabend, dem 18. Juli. S am Theater, Konzerte und Vorträge in Hallehe über. auf veſonderen Antrag können ſie nur noch 500 Stück Torf Montag, dem 15. Juli, K-L am Dienstag, dem 16. Juli, M O
worden 10 Zentner eines anderen Brennſtoffs (nicht aber am Mittwoch, dew 17. Juli, P R am dem 18. Juli, Abſchiedsabend von Paul Förſter

ngzler z t dem benachbarten Leipzig hat der S J am Freitag, dem 19. Juli, T am Sonnabend, dew Es iſt wohl ſelten an einem Abſchiedsabend einemſollſchet Inhaber e im Mietwert von über Juli. Bei der Erneuerung iſt der neue Lebens Abend des letzten Zuſa der Wehmut ſo viel undrag auſ 000 Mk. auf n beſonderen Antrag die Möglichkeit, außer der e und der Stamm der alten Milchkarte ſo herzlich gelacht worden wie geſtern. Dröhnende, nicht enden

zugeben für alle Haushaltungen gleichen Grundmenge von 40 Zent vorzulegen. Eine Erneuerung findet nücht ſtatt, wenn die Gültig- wollende Lachſalven, nur vom Beifall des faſt ausverkauften
eſellſchaß nern, 4 r für je 20 Zentner zu erlangen, alſo ins keitsdauer des Zeugniſſes inzwiſchen abgelaufen iſt. Von dem Hauſes unterbrochen, begleiteten die Rezitationen und Geſangs-
Lande. geſamt 40 und (4mal 20) 80 Zentner S 120 Zentner mithin zuſtändigen Dezernenten werdew wündliche Anträge auf vorträge des n ſcheidenden Künſtlers. Tränen
Staat mehr als das Zweieinhalbfachel Daß dieſes Zweieinhalb ache Erneuerung der Milchkarten nicht mehr entgegengenommen. wurden gelacht!

loth für einen entſprechend großen Haushalt von etwa 7—-8 Zim Falls die Erneuerung an der oben genannten Stelle abgelehnt Noch einmal bot Paul Förſter in ſeinem Abſchiedsabend
ang an nern gerade notdürftig ausreicht, wenn gleichzeitig der Be wird, ſind Anträge auf Weitergewährurrg der Milchkarten von allem, was er an Humor beſitzt. Jn zwangloſer Folget Glſaß, darf von Küche und Waſchkuche gedeckt werden ſoll, wie es in ſchriftlich bei dem Stadternährungsamt, Abt. II, brachte er ernſte und heitere Dichtungen zu Gehör. Peter
ernender alle bei 20, ewentuell 50 Zentner ebenfalls gu geſchehen zu ſtellen. Milchtarien auf Srund der in lehter Zeit über. Roſegger kam mit ſeinem goldenen urwüchſigen Humor zu
an Süd. hat, ſei nur nebenbei hervorgehoben. Sodann iſt es eine in reichten Zeugniſſe werden, falls eine Zuweiſung auf die letzteren Worte, dann Fritz Reuter mit ſeiner plattdeutſchen „ſokratiſcher
r Bevor Mitteldeutſchland r beobachtete Tatſache, daß das noch nicht erfolgt iſt, nicht an vorgenannter Stelle ausgehändigt, Method“, eine vortreffliche Leiſtung für den ſächſiſchen Künſt-
en Sied. e Land vor den Städten in einer geradezu herausfordern vielmehr ergeht wegerr Abholung beſondere Benachrichtigung. ler! So recht in ſeinem Element war er dann in verſchiedenen
eſellſchoft Weiſe daß das „Hamſtern“ von Brennſtoffen, Die Grneuerung der r für Kinder er ſächſiſchen, Dialektdichtungen; beſonders gut gelang ihm „De

namentlich der koſtbaren Briketts, ſeitens der Landbewohner gt vom Montag, den 16. Juli. Gs ergeht dieſerhalb Vinktchen“. Dann kam er mit der Laute. Auch hier war das
n. Menſch ilich geduldet, ja gefördert wird. Dem Vertrauens noch beſondere Bekanntmachung. Beſte getwählt. Vekannt dürften wohl alle dieſe Liedel ſein:
mit der manne n chuſſes für Konſumenten iſt von mehreven. Kartoffelgraupen, Graupengrütze. Diejenigen Jnhaber Roſeggers naivurwüchſiges „Darf i's Deandl liabn“, dann die

Grubenbeamten, die er ſeit Jahren als abſolut ernſte, vorſichtige j Von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht gemütvolle „kleine Lampe“, die gerad' ausging, wo's halt anfing
s dort uberläſſige kaufmänniſche Angeſtellte kennt, folgendes ver haben, werden aufgefordert, am Freitag, den 12., Sonn ſ ſo recht gemütlich zu werden Segen „ihm“ und „ihr“. Weiter

Etwa her worden Für Für einfache Landarbeiter kommt ein Geſchirr gbend, den 13. und Montag, den 15. Juli 1918 bei folgten noch „Drei Küſſe“, ein ied“, „Das Huhn un
kretäre Und überbringt einen amtlich abgeſtempelten Kohlenbezugs Den von ihnen gewählten Großfirmen die in nächſter Woche zum der Karpfen“ und noch viele ſchöne Wagen. Es war ein ſehr
ertrages 5 auf 80 dem der glückliche Begugsberech Terkauf gelangenden Kartoffelgraupen, Graupen reichhaltiges Plrammi. Im leben Teiſ, vei den ſauerlichengegeſel- meiſt nur ſeine Wwohntache höchſtens noch ein Wohn. grütze oder Graupen abzuholen. Bekanntmachung über Valladen“, wurde noch beſonders kräftig gelacht. Und gang zu

enügend Schlafg immer heigen pflegt. Ein Amtsrat Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter Tetzt, in der „Tannhäuſer-Parodie“, war der Künſtler ſo rechQeſchen Gegend Fen jetzt im Juni h mit 40 Der Kleinhandelspreis für Heidelbeeren wird bis auf in ſeinem GElement. Eine ſchier endloſe Fülle von Kränzen unt

ittelw ſamen Briketts von den Gruben ab für ſich, ſeine Be Weiteres auf 95 Pfennige für das Pfund erhöht. Blumen wurde Herrn Förſter zu ſeinem Abſchied übere e e Se e a e Sktcbenh cet eher Her Lng der Toltsbid ans v in
iſt es wioriſhe Tatſache, daß die und Vertiefung des deutſchen Gemütslebens. Auf Anregung Stadttheater

die
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igäſlächen gwiſchen dem S
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e tiſch.

Laſtautos des Halleſche
der ſich in keiner Weiſe als weitblickende,

Verſorgung der Bevölkerung
rungsmitteln uſw. bemühte Körperſchaft erwieſen hat,
weitem nicht die zugeteilten Brikettmengen bekommen können

Malen leer von den Werken zurückfahren,
mußten, weil inzwiſchen die ndliqen An In r

ten

für die Stadt
ſcheine
kurzer

der J

n machte
m keine Kleider abgeben. 8

nicht möglich.
endig. Nur ſei es

Nudelverkauf

t i e e

gerer A

25. September 4.

Leute vor billi

Zuwiderhandlungen unterliegen der

den henen Wunſch,

Verbande

1. Ober

iniſ

nt tder J ed n die Kein
verſchwinden möchten. Eine

ine r Vereinigungen iſt bei dem anders
n Aufbau or Verbandes deutſcher Beamtenvereine

er et n ggektretung der Beamtenintereſſen würde darun

Punkt Altkleiderabgabe wnd Hleidev
Herr Balke einleitende Ausführun-Nach ſeiner Anſicht arbeitet die neue Reichsſtelle viel zu

Weite rn ſo namentlich die Beamten
n J e e ei u Wenn r ihnenſt wenn ſie Bezugsſcheine erhie eine Neuan
m unzureichenden Einkommen Die

werbliche Mitteſſtand Jichten bedacht werden. Er ſchlug ſchließlich eine i g ſä
e Magiſtrat vor, bei er zwangs weiſen
abe mit r Schonung vorzugehen. Nach

wurde die Eingabe beſchloſſen.

nd igeren und teureren Teig
en im Verhältnis zur Geſamtmenge ihres Einkaufs anzu

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 204Sarenbetuge ſeines 17 zu erfolgen.
r ſind verpflichtet, die Marken e Hunderten gebündelt vSiedternährungeant, Marktplatz 22
4 binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbei

geſ
ſtandes einzu

Beſtrafung nach
erordnung vom 25. September 4. November 1915.

Der Verkauf von ſtädtiſchen Kirſchen wird am Freitag
Z. i, in der Talamtſchule fortgeſetzt. Zugelaſſenauf ſind die Jnhaber der Nummern der Lebensmittel
ine 69 001--71 000 vormittags von 8-—12 Uhr und die

Plan zur Ausführung gebracht werden, auf den wir ſpäter noch
ausführlich zurückkommen. Dem Arbeitsgausſchuß ge

hören u. a. an: Univerſttätsprofeſſor D. Wolff- Halle und
er der Rektor unſerer Univerſttät D. W. Lütgert.

Den Empfängern von Jnvaliden, Witwer und Witwen-echung ahnen e der a renten wird mit Rückſicht auf die verteuerten Lebensverhältniſſe
nach neueſter geſetzlicher Beſtimmung eine 3

Die Zulagen ſind zunächſt für das Jahr 1918 vorgefehen u

ren Antrag klich i durch die Poſt zur AusgahlungDie Nee e 1. e en in
für die Verſicherten ergeben, ſo wird die Rechts

gearte- s ſaithſtelle Gr. trat I Amanng Gäunſtrafe, gern Ww-
ausge Preit ſein, unentgeltiche Auskunft zu erteilen. Sprechſtunden:

Monkag und. Donnerstag nachmittag von 5 bis 7 Uhr, Dienstag
vormittag von 1130 bis I Uhr.Abermalige Erhöhung der Poſtgebühren. Die neue Ab-

gabe von dem Poſtgebühren bringk Erhöhungen der bereits ein
mal erhöhten Sätze. Jn Zukunft ſollen koſten: Ortsbriefe
10 Pf., Fernbriefe 15 Pf., Poſtkarten im Ortsverkehr

a 730 Pf., im Fern verbehr 10 Pf., Druckſachen (bisher

ine

ungerecht, von dem, der nur drei der „frei) bis 50 Gramm 2 Pf. bis 100 Gramm 26 Pf., über
er Anzüge beſte und ſie dringend gebraucht dasſelbe zu ver

gen e wie von d der über eine größere Menge Klei
e ier ſolle wan eventuell mehr

100 Gramm 5 Pf. Geſchäftsbriefe, Warenproben über 100 Gramm
5 Pf., Pakete bis 5 Kilogramm. (1. Zone) 10 Pf., ſonſt 15 Pf.
Zuſchlag, über 5 Kilogramm (1. Zone) 20 Pf., ſonſt 30 Pf. Zu

10 Pf. Abgabe (Scheckverkehr bleibt frei), Telegramme, das Wortmit denmachtgen en bare e mr (bisher 7 Pf. Fernſprechverkehr 10 v. H. Zu
ien verfahren. Jed s ſei die Annahme einer Ein ſchlag.wen ze von Wo e ubeig auch zu ſchematiſch Das Verdienſtkreug iſt z tworden

Was hat das zu bedeuten Dev heußige

en knat Biten ſichDie Aahrungemittelverſorgung in Halle en e e e
November 1915 wird der Verkauf e S

elt: Der Verk beginnt am Freitagkann Pfund
ze wird uns vom „Ortsverein eherner Barden“

der Halleſchen r deſſen Ehrenmitglied der ſteinerne Bismarck an der Bergſchenke iſt, eine
längere Erklärung zugeſandt, der wir folgende e e
des Vorfalls kurz entnehmen: „Auch c hat ſilebte Kühlmannrede ſchwer aufs Gemütk gelegt;Träumen beſchäftigte er t wie er mehrfach äußerte,

damit.er, im Großen Du rnkkrrer
Kühlmann beizuwohnen.

gingen auseinander, da ergriff Bismarck ſein
in die Schale r 53nächſten Morgen der erſte Straßenbahnwagen über e Cröll-

witzer Brücke fuhr und der Altkanzler erwachte, ſah er die Be

Die

(Saal

S m neuer Seifenkarten. Vom dem 15. bis
einſchließlich Sonnabend, dem 20. Juli, werden in den ſtädtiſchen

von Frau Bwronin von Veltheim (Oſtrau) ſoll, wie ausmit Nah der Anzeige in dieſer Nummer zu erſehen iſt, ein großzügiger

nd Jn Anbetracht

I ſchlag, Poſtanweiſungen bis 100 Mark 5 Pf., über 100 Mark

meldet „Von dem auf der ger Mark iſt durch den Miniſter für Handel und Gewerbe die Ge

Während einer letzten Nächte nun

e r Traum war ihm das Schwert vom Sockel in die

Heute, de gelangt das Schauſpiel „AltHeidelberg“
zur Aufführung. n „Kösnig für einen Tag“, Sonnabe z
„Der Zigeunerbaron“ nntag nachmitta Fremdenvorſtell un

zu ermäßigten Preiſen Verdis Oper „Der Troubadour“, aben de
738 Uhr „Die Roſe von Stambul“. Montag letzte Vorſtellungvor den Ferien „Der fliegende Holländer“.

Zu Wunſten e r Unterſtützungskaſſen des
Deutſchen Bühnen- Vereins uno der Genoſſen-
ſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger r am
Dienstag, den 16. Juli, eine rſtellung im S adttheater

ſtatt. Zur h gelan u 5“es weckes ie ung ausge-et le en daß e bis auf den letzten Platz aus
S ghaNathenter. Als letztes Gaſtſpiel des Stadttheater-

s vor den Ferien wird am Sonntag, den 14. Juli, abende
734 Uhr das Luſtſpiel Die goldene Eva“ von Schönthan
und Koppel-Ellfeld unter der Spielleitung von Ludwig Maſſon

r Die Hauptrollen liegen in den den der Damen
(Frau Eva), Dora (Barbara), JrmeJ W Henriette Tröger (Gräfin Agnes), der HevrenHerr Wilcke e Paul Förſter (Hans von Schwetzingen), May

Eckhardt (Graf Zeck), Max Monato (Chriſtoph).
WalhallaTheater. Die Direktion des Walhalla-Theatere

teilt uns mit, daß das jetzige erfolgreiche Variété Programm nur
noch bis einſchließlich Montag gegeben wird, da von Dienstagab ein vollſtändig neues Spesialitäten Programm geboten wird.

„Akademiſches Konzert“ in Vad Wittekind. Morgen,
Freitag nachmittag um 326 Uhr findet anläßlich des Rektorats-

wechſels an der Königlichen Univerſität in Bad Wittekind ein
akademiſches Konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
des Kapellmeiſters Karl Nöhren ſtatt. Der Eintrittspreis be

trägt für Erwachſene 35 Pf., für Kinder 20 Pf. Dauerkarter
haben Gültigkeit. (Siehe Anzeige.)

Bad Wittekind. Geſtern abend fand ein Konzert von
der Muſikabteilung beim Erſatz-Bataillon des Landwehr-Jnf.
Regiments Nr. 36 unter Obermuſikmeiſter Ermlich ſtatt, das

trotz des zweifelhaften Wetters gut beſucht war. Die Vortrage
folge enthielt meiſt heitere Stücke. Die Leiſtungen der Kapelle

a

P wurden durch Beifall belohnt.

Börſen- und Handelsteil
Gottfried Lindner A.G. Ammendorf. Der geplanten Er

höhung des Grundkapitals der Geſellſchaft um 400 000

e nicht erteilt worden.Einfuhr von Rauchwaren aus Rußland. Der Verbandder Deutſchen Rauchwarenfirmen Sih Leipzig hiert am 5. d. M
eine Mitgliederverſammlung ab. Es wurde neben weniger wich-tigen internen (unkten zur Fauptſache über die zukünftige

Geſtaltung der Einfuhr er Rauchwaren ausRußland berichtet. Die ſeit ein Zeit in dieſer Beziehung
i mit dem Reichswirtſchaftsamt gepf ogenen Verhandlungen ſind

An ſoweit gediehen, daß deren e Abſchluß
in Kürze zu erwarten iſt. Das Reichswirtſchaftsamt erkennt
die beſondere Eigenart des Rauchwarenhandels an. Daher iſt
in den wichtigſten Punkten eine Uebereinſtimmung zwiſchen der

Reichsregierung und den Intereſſen des Rauchwarenhandels er
zielt worden. Es iſt zu erwarten, daß in der allernächſten Zeitdie genauen Bedingungen des Bezugs von Rauchwaren aus Ruß
land ſowie der Verpflichtung zur Wiederausfuhr veröffentlich
werden können.

s5s. Die Thüringiſche Landesbank Akt.Geſ. Weimar errichtet
demnächſt in Pößneck eine Zweigniederlaſſung.
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes-Freitag, den 12. Juli: Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm

a

e (9ffes-See „ingehorg“ und „„Gertrud“ sind
usserat gegehmackvoll und preiswert- Louis Böker, lezuer Str. 7
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Für unsere Abteilung Fluqmotorenbau
werden ab 15. Juli fortlaufend tüchtige gelernte

Werkzeugdreheor Fräsor Kupforschmlede
Rovolverdreher Rundschleffer Schwoilssor
Dreher Mechanikoer ModellsechrelnerHorizontalbohrer Masch.-Schlosser Schreineor
Bohror für Vorr.-Bau

für Dauerstellung gesucht.
Vorzustellen bez. schriftliche Angehote sind zu richten an das

v Geſuchtklektromonfeure un Mfsmonteure

zur Herſtellung land wirtſchaftlicher

Licht- und Kraftanlagen. u e u mögl
Zu melden mit Zeugnisabſchriften u. Lohnanſprüchen. zum I. Okt. geſucht. Ang. u.Landkraftwerke Leipzig, Akt.Geſ., a d eſchetit. d Se

mietGeſuche

J

herrſchaftliches villenartiges
Hausgrundſtück,

modern und ſolid gebaut, in d beſten Lage gei Sigetnd

enthalt. 1 e mit 10 W Balkon u. Loggia u. 1 Wohn
v. 12 Zim., Balkon de Lo letztere Wohng. eventteilbar) m. Garten, f Mark zu e gufen. Ang.unt. B. D. 5117 an raekt Mosse, Brüderſtr.

Jnſtallationsbüro in Lauchſtedt. Zum 15. Juli
Suche für meine 250 Morgen gr Wirtſchaft zu ſofort oder 1. Auguſt einen große intenſiwe wird bei gebild. Leuten

gut möbliertesKriego-Vertreter. wohn unda kleg und Lebenslauf bitte einſenden. Schlafzimmer

Wilhelm Voss, z mieten ucht.Altenbauſen, Bezirk See ne z an
Tüchtige Feuerschmiede Unmittelbar

Nähe Riebeckplatz.Maschinen- u. Bauschlosser
e und Gestellhauer R unerriot

Sächſiſche Waggonfabrik Werdau.
Dimjähriges! Abendkursug,

Dr. Werner, Neue Promenade I.

S Sie Spielen sofort
Mandoline

Junge Damen,
die in Schreibmaſchine und See geübt

ſind (keine zum baldigen Antritt r rgeſucht. Gefl. Bewerbungen mit Lebenslauf, Bo-Do-Bo
Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen erbeten an e i a

Junkers Co. in Deſſau. e käuer, freut
ber r l indigen Bewirtſchaftung eines girta 150 Mra

i Slann uit Frau Thir. Landvirt,

Mosse. Halle a. erZum I. Oktober n ſuche ich eine e alt ſuch
tüchtige, ältere Lebensgefährtin.

MWirtschafterin efür hie ges Rittergut. Keine Milchwirtſchaft. Dieſelbe en ſchriftliche
Ehe gien ren n ge n Z. 1841 an die Geſchäftselaufzu ugute h ſoniſſe za aus b nichen Stellen vortehen Angebote ſtelle dieſer Jene

mit Bild un KaliSerrin gWe e nie a W t in

R heirat A

Geb. r alleinſt.Suche eine tüchtige, in allen Zweigen der Land m., ev.,wirtſchaft erfahrene u g e thutmamsell, et JAntritt ſogleich, ſonſt möglichſt h r les 3 e Fut Genn
Frau T m. Kd. od. KriSchne eRittergut Sorge bei i Denken geit,. 1840 n die Geſchäfts

ür hieſige Flur wird ſtelle d. 3

lebensposltlon
ſofort einFeldhü iter er

eſncht. Meldungen mitet Gutsverwaltung
Margaretenhof

ne als mit guter Neumünſter
a m gibt ab erſtklafſige

AhſaßſohlenOek. h belgiſcher u. bolteinit

inde överſcherf n Stellen durch mit WBinneweiß, r BeſtellunGareis, wegen großer NachfrageStellenvermittler,e e Jährlingsfohlen
u. Lernende,

t, ſowie herrſch. absugeben.G. jüng. u.Omnia nova e Diener jed Art 5 Marie 2Chorlottenborg h en Kloſettpapierhanpnn 6 c in Rollen und Paketen.M ZTocebisch, Gr. Steinstr. 82.e

Kümmelpflanzen
verſendet in Mengen nicht unter 500 i das Tauſend
einſchl. Verpackung 40. Mk. gegen Nachnahme.

Domäne Hriedeburg a. Saale.
Garbenbänder mit Hol; bklötchen,

S Bindegarnhat an wer Er abzugeben

Bernhard Sagatz,
Aſchersleben 141.

e

Wir find von der Provinzialkartoffelſtelle
der Provinz Sachſen zum Handel mit

Frühkartoffeln
zugelaſſen und erbitten entſprechende Angebote.

Kornhaus Halle- Saale.
Fernſprecher 1395.

Kräftige
Sellerie- u. Porre- Pflanzen

AktienMalzfabrik Niemberg.

Rhabarber
Beerenfrüchte

wildfrüchte
Srüh- u. Spät- Obſt

kaufen wir laufend alle Mengen Am Nebſten waggonweiſe. Verſand- Fſer ſtellen z
Rarmeladenwerte Fran Axſel G. m. b. 9.

chenahn i. Oldbg.TelAdr.: h Telephon Nr. 2.

Papier war
Zeitungen u. Bücher 2
Reutuch, Alteiſen, Lumpen, Knochen,

weiße Glasſcherben und Weinſlaſchen

kauft ſtändig
zu den höchſten Preiſen.

Odlter Craßmeyer,Geiſtſtr. 6 Tel. 1866 mere e

D Auf Wunſch wird abgeholt.

r

Arbeiterbüuro der Bayr. Motorenwerke, München 46,
Sehleisgheimerstrasse 288.

Donnerstag, den 1I1. Juli 1918

Söhnen gehörige,

et eflektantenbindung ſetzen.

Grundſtücksverpachtung.

Von der Witwe Emilie Lehne geb. VichentBennungen bin ich uböggirftragt de rn un tn
ennungen belegene Beetwa 100 Morgen Srode auf die Dauer von 9 Jahren

Der Notar Oswald Gerth. Sangerbauſen,

ren dre

wollen ſich mit mir in Ver

zimmer des Rittergutes

Obſt- Verpachtung.Der Obſtanhang e Rittergtes Steeten ſo

Freitag, den 12. Juli, vorm. t e Geſchäftee Wanſt wer
Hanmät,

I Drſciesenes

ico Trgrehrer bei gin
für alle

x auf Wunſch erteilt.

vVermehrungsAnbau J 2
für Ernte 1919.

x Für den Samen-Anbau vonMairüben, herbſtrüben (Stoppelrüben),

Kohlrüben, Rapünzchen, Spinat
H (Ausſaatzeit Ende Au r bis Ende September ſuche

r Bedingungen.brigen Sämereien für Ernte4 1918 uJucſäaheßt Frühjahr 1919) können ſchon jetzt

Vermehrungsverträge getätigt werden.
Ausſaaten gen geliefert. Anweiſungen werden

David Sachs, Onedlinbutg.
2

haben n noch größ

n4 Herbtt. Saten. Anban.

z Herbſtrübenſamen Kohirbenſamen
I virtſchaund Vinter!

ünſttgen Bedingungen zu vergebenn e poe Landwirte, c r
n Anbau intereſſieu baldigſt in Verbindung zu e

Samenzucht, G. m. b. H.,
C Robra, Aſchersleben. Telefon 72.

i

n Anbau von

pinatſamen
ere Flächen ſür S e

ren, bitten wir, ſich mit

Wie neu!

erhalten Sie
Socken, Damen-
aus alten zie her

en gut erhalten ſind.

ohne jede Preiserhöhung.

a S

Annahmeſtellen bei Max

Geiſtſtraße 52.

Streng reell!
u. Kinderſtrüun

ige werden ohne Fuß und Knöchelnaht angefertitAuch Ter den Längen und dergleichen mit ausgebeſe

us 6 Paar alten Dtrümpfen 4 Paar wie neu

4 Socken 2Jedes Paar koſtet nur 1. do m.

e 3. Bd. Galander Nachf., Gr. Steinſtr.r at. Thomaſiusſtr. 50, Albert Hammer

Heratungsſtelle für Kriegerfamilict
Koſtenloſe Rechts auskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle (Verband nat. Verel J
Dorotbeenſtraße 8 II.

Wie neu

geſtellt. wo Längen noch einigeHiue die Füße nicht abſchneide

[4 7 7
Rerndorf, Geiſtſtr. 22 u

Cohndruſch
nehme für meine

Beſtellungen anv pr Schmiljun,
Halle a. S.,Körnerſtr. 26.

Fernſpr. 4521 und. 2961.

Zamſdteidmaſdinen

Die zwei Frauen n
ern am 10. Juli vormit

ei Sachſe Müllerch an ſich genonwaben, werden erſucht ſeh

es ſofort da abzugeben
e es entwendet hab

ſie erkannt worden ſind.

J S o

rer ererereee r

S

den S
chenb

nehmen
anzuwe
wurde

des E
ten V

wird ei
Leiter i

4 Obſt
furt ein

landſtra
ſtattung

verband
zuſtändi
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